
 
 
Gibt es eine Pflicht zur Gleichbehandlung bei Mieterhöhungen? 
 
Das Argument kommt oft. Wenn für eine Wohnung eine Mieterhöhung 
geltend gemacht wird, argumentieren die betroffenen Mieter, dass es bei 
anderen Wohnungen im gleichen Haus keine Mieterhöhung gibt und 
bemängeln die vermeintliche Ungleichbehandlung. 
 
Eine Ungleichbehandlung liegt aber tatsächlich nicht vor. 
So sind die Mieten für andere Wohnungen im gleichen Haus nicht zu 
vergleichen. Denn die Mietverhältnisse beginnen zumeist unterschiedlich, 
sodass nicht bei allen Wohnungen die gesetzlichen Voraussetzungen für eine 
wirksame Mieterhöhung vorliegen. 
Auch kann mietvertraglich eine Staffelmiete vereinbart sein, sodass die 
Mieterhöhung sich nach den vertraglichen Vereinbarungen richten muss. 
 
Das Amtsgericht Halle hat in einem Urteil vom 23. September 2025, 95 C 
839/25 entschieden, dass Vermieter nicht verpflichtet sind, ein 
unterschiedliches Mietniveau im Laufe der Zeit durch differenzierte 
Mieterhöhungen zu nivellieren. 
Jedes Mietverhältnis sei rechtlich einzeln zu betrachten. Das Recht auf 
Gleichheit in einem Mietshaus bestehe nicht in der Weise, dass nur 
gemeinsame Mieterhöhungen für jede Wohnung vorgenommen werden 
müssten. 


